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14. Juni Winterthur Umgang mit Aggressionen – herausforderndes   
   Verhalten  begleiten
   Bettina Specht und Andreas Walter, DE-Wohnau

19. Juni Solothurn Modell WKS – Anleitung zur Selbständigkeit   
27. Oktober St. Gallen Schnuppertraining
   Willem Kleine Schaars, NL-Zutphen

20. Juni Sommeri TG Modell WKS – Erfa-Treffen für Institutionen, 
   die damit arbeiten
   Willem Kleine Schaars, NL-Zutphen

6. September Bern, ½ Tag Empowerment in der Führung, «Wer loslässt 
   hat den Schreibtisch frei»
   Hubert Hürlimann, Grabs 

23. September Zürich Trägerschaft im Heimbereich, «Herausforderungen  
   kompetent wahrnehmen» Ein Impulstag für
    Vorstände,Stiftungsräte, Heimkommissionen... 
   Erich Willener, Herisau und Urs Baumgartner, Altstätten

xx. Oktober Luzern, ½ Tag Fehlerkultur in Institutionen
   «kaine Angst Haben fo_ d_m Falschmachen»
   Hubert Hürlimann, Grabs

21. November Olten Biographiearbeit im Heim, «Verstehen 
   und verstanden werden»
   Hubert Hürlimann, Grabs

24. November St. Gallen, ½ Tag Zeitgemäss Bauen / Renovieren, 
   «Bau-Stein zur Rentabilität»
   Erich Willener, Herisau

unsere eventsund   

 weiterbildungenfür 

 Ihren Erfolg und neue Visionen

Impulstage 2006
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Das Betriebskonzept ist die Grundlage zur Umsetzung der 
Unternehmensstrategie

Ein Betriebskonzept haben wir schon lange und  wurde seinerzeit von der Auf-
sichtsbehörde verlangt! – Entspricht das Konzept jedoch noch den heutigen  
Marktbedingungen?

Das Betriebskonzept formuliert die Strategie auf der Handlungsebene, dem 
operativen Bereich des Unternehmens und gibt die Vorgaben für die Aufbau- 
und Ablauforganisation, Angebote, Qualität und Finanzen.

Um den laufend ändernden Markbedürfnissen gerecht zu werden, ist eine 
regelmässige Überprüfung (ca. alle drei Jahre) der strategischen Ausrichtung 
eines Unternehmens unabdingbar. Dabei darf das Betriebskonzept als wichtige 
operative Führungsgrundlage nicht einfach vergessen werden.

Die Erarbeitung / Überarbeitung des Betriebskonzepts ist Aufgabe der ope-
rativen Leitung. Initiiert wir dieser Prozess durch die strategische Führungs-
ebene, welche das neue Konzept, allenfalls nach einer Hinterfragung durch eine 
externe Stelle zur Objektivierung, genehmigt.

Inhalt eines Betriebskonzepts:

1. Zielsetzung, Zweck
 _ Sind Zweck und Unternehmensziele klar defi niert?
2. Grundlagen
 _ Welches sind die Grundlagen für den Betrieb des Unternehmens? – 
  Stiftungsurkunde, Leistungsauftrag, gesetzliche Grundlagen, 
  Strategische Ausrichtung, Unternehmensleitbild usw.
3. Trägerschaft
 _ Die Form der Trägerschaft spielt eine wesentliche Rolle und sollte im  
  Rahmen des Betriebskonzepts ernsthaft hinterfragt werden.
4. Organisation
 _ Welches ist zur Erreichung der Unternehmensziele die optimale 
  Organisationsstruktur? – Varianten prüfen
 _ Welche Prinzipien kommen in Bezug auf das Personal zur Anwendung?
5. Markt
 _ Welches sind die Markt- / Kundenbedürfnisse?
 _ Welche Zielgruppen sprechen wir wie an?
6. Produkte (Dienstleistungen)
 _ Wie muss sich die erforderliche Produktpalette zusammen setzen?
 _ Welches sind die angestrebten Qualitätsstandards?
 _ In welcher Quantität müssen die Produkte verfügbar sein?
7. Finanzen
 _ Wie können kurz-, mittel- und längerfristig die erforderlichen 
  Investitionen und Reinvestitionen sichergestellt werden?
 _ Welche Kostendeckungsbeiträge sind zu erwirtschaften? 
 _ Planerfolgsrechnungen und Planbilanzen

Erich Willener

 das Betriebskonzept   

 als Führungsgrundlage




